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456/J An fra. g e 
. 

·der Ab,g •. Dipl.-1ng •. Dr. S 0 heu c h und Genossen 
an den Bunde~~anzler, 

betreffend Erhöhung for Zinsrat~n fUr landwirtschaftliche ERP.Darlehen. 

Der Mini~terrat hat in seiner Sitzung vom 26.7.1955 besohlossen, den 

Zinssat ~ für ERP-Darlehen in den niohtindustriellen Sektpren, die nach dem 

1.Juli 1955 genehmigt wurden bzw. in Zukunft genehmigt werden, von 23/4 

Prozent auf 5 Prozent zu erhöhen. Als Übergangsmassnahmeist v'orgesehen, 

dass die Republik Österreich für die im zweiten Halbjahr 1955 und im Jahre 

1956 zur Vergebung gelangenden' ERP-Kredi te eine Zins\"nsubvention von I 0/2 :::5 

g~wä.hren wird. Dies er Br:-s ohluß des :Minis terrates wurde naoh Mi tt eilungen in 

Anrfesenheit des Bundesministers für Land- und Forstwirtsohaft gefaßt. 

Die ab I.Jänner 1957 in voller Höhe in K~aft tretende Verteuerung 

der ERP-Darlehen ist für die österreiohisohe Landwirtschaft bei der bekannten 

tristen Rentabilitätslage in keiner Weise vertretbar. Selbst das Bundes­

ministerium für Land- und Forstwirtsohaft mußte in der Folge dem Bundes­

kanzleramt erklären, daß diese Zinserhöhung eine Überschreitung der Rentabili­

tät der österreichischen Landwirtsohaftzur Voraussetzung nimmt Und deshalb 

als inveßtitionshemmend und schleohthin untragbar bezeiohnet werden muß. 
/. .. 

Auch die vom Bundesminishrium für Land- und Forstwirtschaft in seinem er .. 

wähnten Schreiben nooh weiter vorgebrachten Argumente bestätigen die Ansicht 

der unterzeiohneten Abgeordneten, daß der 'Beschluß der Bundesregierung ein 

schweres Unrecht für die Landwirtschaft darstellt, die von der Konjunktur 

bekanntlich ausgesohlossen ist. 

Solange die Unterbewertung der Landwirtsohaft nioht duroh umfassende 

und z1elführende agrarpolitische Maßnahmen behoben wird, muß jede neuerliche 

Mehrbelastung der Landwirtsohaft auf das Entschiedenste abgelehnt werden·. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

kanzler die 

Antrage: 

.Ist der Herr Bundeskanzler bereit, darauf hin~\.lwirkel'1, daß der Beschluß 
de~ Ministerrates vo~ 26.7.1955 dahin gehend abgeän4er\ wird, daß von der 
beschlossenen Z~nsfußerh~hUrig fUr ERP-Darlehen in ~;~~t·industriellen 
Sektoren Abstanq. gel1fuaUen wird und der Zinsfuß ftl,~ 4i.ue Darlehen im land­
wirtschaftlioh~ Seltt9r weiterhin. auf der ursprUngl:ich~ Höhe von 2 3/4 % 
stabilisiert ble~~.? 
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